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Jugendhilfeausschuss 01.12.2022

öffentlich Vorlage Nr. 699/2022-4

Stand 24.11.2022

Betreff Gesunde Ernährung in städtischen Kindertageseinrichtungen - Erweiterung
des Angebotes um ein Frühstücksbuffet für alle Kinder

Beschlussentwurf

Der Jugendhilfeausschuss beschließt zum nächstmöglichen Zeitpunkt – 01.03.2023 oder
01.08.2023 – die Erhöhung der monatlichen Verpflegungspauschale um 12,00 € von bisher
55,00 € auf 67,00 € zwecks Erweiterung des Angebotes um ein Frühstücksbuffet in allen
städtischen Kindertageseinrichtungen.

Sachverhalt

In mehreren Kitas wurde in der Vergangenheit bereits ein Frühstücksbuffet für die Kinder
angeboten. Die Finanzierung verlief über gesonderte Zahlungen der Eltern für das Frühstück
an die Leitungen bzw. die Erzieher*innen der Einrichtungen.

Mit der letzten Novellierung des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) wurden auf der Grundlage
des § 51 Abs. 1 alle sogenannten Teilnahmebeiträge von Eltern ausgeschlossen – die
einzige Ausnahme bezieht sich auf mögliche Entgelte für Mahlzeiten.
Nach § 51 Abs. 3 kann der Träger von Kindertageseinrichtungen ein Entgelt für Mahlzeiten
verlangen. Bisher wird allen Kindern in den städtischen Kindertageseinrichtungen die
Möglichkeit zur Teilnahme an einem Mittagessen angeboten – die Grundlage bildet der
zwischen der Einrichtung und den Eltern abgeschlossene Betreuungsvertrag. Mit der
Einführung des Frühstücksbuffets für alle Kinder muss der Betreuungsvertrag angepasst und
neue Bescheide den Eltern zugestellt werden.

Mit der Stärkung des Bildungsauftrags durch die Förderung der frühkindlichen Bildung,
Erziehung und Betreuung in Kindertageseinrichtungen verfolgt die Landesregierung das Ziel,
die Bildungschancen und die Bildungsgerechtigkeit für alle Kinder zu verbessern.
Die Ernährung hat einen entscheidenden Einfluss auf die körperliche und geistige
Entwicklung der Kinder und das Ernährungsverhalten ist gerade in den ersten Lebensjahren
prägend. Deshalb ist es von besonderer Wichtigkeit, auf die gesunde Ernährung der Kinder
zu achten und diese für alle Kinder sicher zu stellen.
Die Bereitstellung eines ausgewogenen Frühstücksbuffets mit saisonalen und regionalen
Produkten in allen städtischen Kindertageseinrichtungen im Rahmen des Bildungsbereiches
„Körper, Gesundheit und Ernährung“ ist somit ein Teil des gesetzlichen Bildungsauftrages
und ein Qualitätsmerkmal.

Die Frühkindliche Bildung hat laut Kibiz § 15 Abs. 4 die Aufgabe „einen Beitrag zu mehr
Chancengleichheit der Kinder unabhängig von Geschlecht, sozialer oder ethnischer Herkunft
und zum Ausgleich individueller und sozialer Benachteiligung“ zu leisten.
Weiterhin ist in § 16 KiBiz geregelt, dass Kinder ihrem Alter, dem Entwicklungsstand und
ihren Bedürfnissen entsprechend mitwirken und zu beteiligen sind. Das Frühstücksbuffet
bietet eine solche partizipative Möglichkeit der Mitbestimmung von Kindern. Die gelebte
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Partizipation im pädagogischen Alltag ist ein grundsätzliches Erziehungsziel, wodurch die
Kinder an Selbstvertrauen gewinnen und ihre Eigenständigkeit gestärkt, sowie ihre
Gemeinschaftsfähigkeit weiterentwickelt wird.

Die organisatorische und pädagogische Umsetzung des Frühstückbuffets, sowie die in
diesem Zusammenhang für alle städtischen Kindertageseinrichtungen formulierten
Qualitätsstandards sind in dem „Verpflegungskonzept der städtischen
Kindertageseinrichtungen in Bornheim“ ausgewiesen und als Anlage beigefügt.

Finanzielle Auswirkungen

Eine finanzielle Belastung des kommunalen Haushaltes nicht, da die Verpflegungspauschale
grundsätzlich haushaltsneutral kalkuliert wird und sowohl die Einnahmen, als auch die
Ausgaben analog zu der Mittagsverpflegung einem monatlichen Controlling unterliegen.

Auf der Grundlage der aktuellen Kinderzahlen in den städtischen Kindertageseinrichtungen
werden sich in einem Kindergartenjahr sowohl die Einnahmen, als auch die Ausgaben für die
Umsetzung des Frühstücksbuffets auf ca. 130.000,00 € belaufen.

Anlagen zum Sachverhalt

Verpflegungskonzept der städtischen Kindertageseinrichtungen


